
cil1um» das ema der Strukturierung der Präsenz
derHCÜ der WeltVO  - heute, un! Z Wa zunächstVorwort die diesbezüglichen Grundsätze und sodann die
konkreten Strukturen.

Mit dem 7Zweiten Vatikanum anerkennt IN:
daß für die «sichtbare gesellschaftliche Struktur»
der IC «auch Möglichkeit un! Latsache einer
Bereicherung UurCc die Entwicklung des gesell-
chaftlichen Lebens» gegeben sind, daß S1e
« besser ZUEE Erscheinung gebrac und zeitgemäßer
gestaltet werden kann» (« Lumen gentium» 44C)
Daraus schließt MMall, daß die konkreten truktur-
formen und die konkreten geschichtlichen Funk-
t1onsweilsen, worin die unantastbare geschichtliche
Heilssendung der RC sich verwirklicht un! be-
tätigt, ine oroße geschichtliche Relativität auf-
welsen. S1e gehören ZU geschichtlichen Instru-
mentarıum derCDeswegen kann un SO. die

Strukturen der Präsenz der Kırche e Strukturen un Funktionsweilsen, die sich
IN der Welz VON heute als belastend oder unzulänglich erweisen, ufgeben

Das Z.weite Vatiıkanum hatte einen betont ekkle- oder reformieren un andere übernehmen, die 1im
betreffenden Geschichtsmoment effizienter sind.s1iologischen Charakter Ale seine Anliegen, Ar-

beiten und Dokumente kreisten das 7entrale Sodann 1St wichtig, ber die geschichtliche Be-
Ihema der Kirche deutung un Relativıtät dieser konkreten Formen

Das Konzil hatte CS sich ZUTC Aufgabe gemacht, 1n nachzusinnen un ihre Heilsfunktionalität aufzu-
einer integralen SCHaAau se1ine Lehre ber die TCHhEe: decken sOowle die MItTt den gesellschaftlichen
über deren Werte un Dimensionen, Z Aus- Wirklichkeiten jedes Zeitpunkts gegebenen 1mpe-
druck bringen un auf ihre Heilssendung für ratıve erwagen, die für die Heilssorge NOT-

die Welt Licht werfen. |)as Z weite Vatikanum wendige entsprechende Anpassung der irchlichen
hat dies nicht 11UL auf der ene der theologischen Strukturen vorzunehmen (Greeley).
Prinzipien getan, sondern hat sich uch auf der Diese Entwürfe blieben jedoch unzulänglich,

wl INall nıicht einer integralen SCHAau der Be-pastoralen Ebene der heutigen Welt aNSCNOMMCIL,
die VOT einer Ara, VOLI Wirklıchkeiten deutung der Kirche gelangte, insofern diese VOL

und Problemen steht der Welt als ine gallz eigenartige Gesellscha:; da-
Das Zweite Vatikanum hat nicht wenige steht oder, theologisch gesprochen, als «un1iversa-

große und LHGUG Kriterien diesem pastoralen Kin- les Sakrament des Heıils» der Welt in einer jeden
Satz gegeben Ks stellt sich jedoch die nachkonzt1- eıt O’Dea), oder WE 1141l diesen Blick auf die
liare Aufgabe, die Strukturen der Kirche in ihrer bleibende Bedeutung ihrer Sakramentalität nicht

erganzte durch dieCder Kirche als Zeichen undHinordnung auf die Welt überprüfen un! kon-
kreter edenken. [ )as Konzil hat diese Aufgabe Instrument der Integration der disparaten Ze1it-
insbesornldere den Theologen überbunden. Es bit- en Wirklichkeiten in ihre Einheit und Univer-

salıtät (McBrien).tet diese, «auft die verschiedenen Sprachen unserer

elit hören, S1e unterscheiden, deuten un! ach dieser Gesamtschau der wichtigsten Ge-
im 1C des (Gsotteswortes beurteilen, damıit die gebenheiten und Werte kkann Manl einem Wwe1l1-

geofenbarte ahrhe!l‘ immer tiefer erfaßt, besser ten Teil den Blick auf einige der hervorstechend-
verstanden und passender verkündet werden kann» Sten konkreten Strukturen des Lebens der Kirche

in der VOomn heute HMECHtEN. auf Institutionen, die1ın adäquaten pädagogischen Formulierungen und
damit die «sichtbare gesellschaftliche Struktur» der durch un! 1n der Gemeinschaft der IC Gestalt
Kirche «tlefer erkannt, besser ZuU1 Erscheinung ZC- aNSCHNOMUNCL en (  O'  CS

Im Bewußtsein, daß die Welt sich in Staaten un!bracht un zeitgemäßer gestaltet werden kann»
(«Gaudium etT SPCS» b—C) 1im internationalen Recht institutionalisiert, mul

iMNanil sich auch mIt der Gestalt befassen, welche dieIm unsch, einen Beitrag dieser Arbeit
leisten, untersucht das V0rfiegenfie eft VO  D «Con- Kirche dieser institutionalisierten Welt
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nımmt. Darum richten WIr Augenmerk be- rische éesamtschau der SCa rEn institutionali-

sierten räsen- er  ICc in der Welt VO  w heute,sonders auf die internationale Stellung des HI
Stuhls 1pro un auf se1ine räsenz inter- einer Präsenz, die sich NECUE Horizonte eröfinet und
nationalen Organismen (de Riedmatten) SsSOWwle auf bei der geschichtlichen Erfüllung ihrer geschicht-
die Tätigkeiten un! Funktionen, die GT auf diplo- lichen Heilssendung efh71ient se1in möchte und se1in
matischem Weg (Martin), durch die Konkordate MU. DIie Heilsgeschichte bedarf sehr vielgestalti-
(Jong) un! Uufrc die Neugestaltung seiner Be7z1e- CI un! wechselnder trukturen.
hungen (Calvo) angesichts der Staaten ausuübt.

TEODORO JIMENEZ URRESTIIBibliographische Berichte über das Verhiältnis
VO  -Cund Staat Hutzing) un! VO  ® Religion KT HU1IZING

un! Staat Corral) vervollständigen diese A- Übersetzt VOL Dr. August Berz

530


